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Müllabfuhrtermine: 
Dienstag, 02.01.2024 Hausmüllabfuhr
Freitag, 05.01.2024 Blaue Tonne 
  Fa. Kraus
Montag 08.01.2024 Abfuhr „gelber Sack“
Freitag, 12.01.2024 Abfuhr „Biotonne“
Montag, 15.01.2024 Hausmüllabfuhr
Dienstag,  23.01.2024 Blaue Tonne   
  Fa. Bergler
Freitag,  26.01.2024 Abfuhr „Biotonne“
Montag  29.01.2024 Hausmüllabfuhr

Die Müllgefäße sind jeweils ab 06.00 Uhr 
bereitzustellen.

Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung

Hilfe beim Ausfüllen von Patientenverfügun-
gen und Vorsorgevollmachten bietet Hilde-
gard Haupt am Mittwoch, den 14. Februar 
2024 von 9:00 – 11:00 Uhr im Fraktionszim-
mer des Rathauses (Marktplatz 1, 92655 
Grafenwöhr) an.
Die Termine können telefonisch unter 
09641/3148 vereinbart werden. Die Bera-
tung ist kostenlos.

Anmeldung in der Kath. 
Kindertagesstätte St. Theresia

Zum Kennenlernbesuch in unserer Kinderta-
gesstätte St. Theresia laden wir
am Samstag, 3. Februar 2024  recht herz-
lich ein.
Bei einem kurzen Rundgang haben Sie die 
Möglichkeit, unsere Einrichtung kennenzuler-
nen, sich zu informieren und Ihr Kind für das 
Betreuungsjahr 2024 / 2025 anzumelden.
Über Ihre zeitnahe Anmeldung zum Kennen-
lernbesuch freuen wir uns! Sie erreichen uns 
unter Tel. 09641 / 22 56 oder Sie schreiben 
uns eine Mail: post@kita-st-theresia.de.
Wer für das Betreuungsjahr 2025 / 2026 
einen Krippenplatz benötigt, kann sich telefo-
nisch bei der Kita-Leitung melden und in eine 
Vormerkliste aufnehmen lassen. Tel. 09641 
/ 22 56.
Wir freuen uns auf Sie !!!

Außensprechtage der Notarin 
Stefanie Tafelmeier

mit dem Amtssitz in Eschenbach i.d. OPf.

ab 14:00 Uhr im Rathaus in Grafenwöhr 
(Fraktionszimmer):

Mittwoch, den 10. Januar 2024 
Mittwoch, den 24. Januar 2024

Vorherige telefonische Terminvereinba-
rung unter 09645 / 60191-0 ist erforderlich. 

Die Stadt Grafenwöhr informiert

Öffentliche Bekanntmachung 
zur Eintragungsmöglichkeit
von Übermittlungssperren 

nach dem Bundesmeldegesetz 
(BMG)

Nach den Vorschriften des Bundesmelde-
gesetzes haben Sie die Möglichkeit, gegen 
einzelne regelmäßig durchzuführende 
Datenübermittlungen der Meldebehörde 
Widerspruch einzulegen. Dieser Wider-
spruch gilt jeweils bis zum Widerruf.
1. Widerspruch gegen die Übermittlung von 
Daten an das Bundesamt für Wehrpfl icht
Soweit Sie die deutsche Staatsangehörigkeit 
besitzen und das 18. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben, können Sie der Datenüber-
mittlung gem. § 36 Abs. 2 Satz 1 BMG in 
Verbindung mit § 58c Abs. 1 des Soldaten-
gesetzes widersprechen.
2. Widerspruch gegen die Übermittlung von 
Daten an eine öff entlichrechtliche Religions-
gemeinschaft, der nicht die meldepfl ichtige 
Person angehört, sondern Familienangehö-
rige der meldepfl ichtigen Person angehören
Sie können der Datenübermittlung gem. § 42 
Abs. 3 Satz 2 BMG in Verbindung mit § 42 
Abs. 2 BMG widersprechen.
3. Widerspruch gegen die Übermittlung von 
Daten an Parteien, Wählergruppen u.a. bei 
Wahlen und Abstimmungen
Sie können der Datenübermittlung gem. § 50 
Abs. 1 BMG widersprechen.
4. Widerspruch gegen die Übermittlung von 
Daten aus Anlass von Alters- und Ehejubi-
läen an Mandatsträger, Presse oder Rund-
funk
Sie können der Datenübermittlung gem. § 50 
Abs. 5 BMG in Verbindung mit § 50 Abs. 2 
BMG widersprechen.
5. Widerspruch gegen die Übermittlung von 
Daten an Adressbuchverlage
Sie können der Datenübermittlung gem. § 50 
Abs. 5 BMG in Verbindung mit § 50 Abs. 3 
BMG widersprechen.
Der Widerspruch ist persönlich unter Vorlage 
Ihres Ausweisdokumentes beim Bürgerbüro, 
Pechhofer Str. 18, Zimmer 6 vorzunehmen. 
Unsere Öff nungszeiten sind von Montag bis 
Freitag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und am 
Mittwoch zusätzlich von 14:00 Uhr bis 17:00 
Uhr. Gerne können Sie auch weiterhin die 
Möglichkeit der telefonischen Terminverein-
barung nutzen.

STADT GRAFENWÖHR
Edgar Knobloch

Erster Bürgermeister

VdK-Außensprechtag
werden im Jahr 2024 keine mehr stattfi nden.

VdK-Kreisverband:
Die Stelle des Kreisgeschäftsführers konnte 
nun nach längerer Pause neu besetzt werden. 
Neuer Kreisgeschäftsführer ist Herr Bernd 
Steinkirchner.

VdK-Dienstleistungsabend 
Der Dienstleistungsabend, bisher Donnerstag 
bis 18.00 Uhr, entfällt. Die telefonische Beratung 
wurde ausgebaut und ist fl exibler geworden. Die 
Mitglieder können ihre Anliegen telefonisch von 
zuhause aus mit dem Sozialberater bespre-
chen. Die Kreisgeschäftsstelle kann aber auch 
weiterhin nach Terminvereinbarung in Weiden 
persönlich besucht werden.

VdK-Kino 
Der Kreisverband informiert seine Mitglieder 
darüber, dass der Eintrittspreis für das VdK-
Kino ab Januar 2024 von bisher 4 Euro auf 5 
Euro angehoben wurde.

VdK-Mitgliedsbeitrag 
Ab Januar 2024 beträgt der neue Mitgliedsbei-
trag monatlich 7 Euro.

VdK-Geburtstage 
Die Vorstandschaft wünscht allen im Januar 
geborenen Mitgliedern alles Gute, Zufriedenheit 
und ganz besonders Gesundheit für das neue 
Lebensjahr.

Stadtbücherei St. Michael

Kolpingstraße 1, Grafenwöhr

Email: info@stadtbuecherei-grafenwoehr.de
homepage: www.buecherei-grafenwoehr.de

Öff nungszeiten: Montag    18:30 – 19:30 Uhr
                           Mittwoch 16:00 – 18:00 Uhr
                           Samstag  16:00 – 18:00 Uhr
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Stadtrat Grafenwöhr: 
Ein besonderer Dank an Bürgermeisterinnen

Jahresabschlusssitzung des Stadtrats: Zeit 
auf das Geschaff ene zurückzublicken. Bürger-
meister Edgar Knobloch sieht Konfl ikte auf der 
Welt und den Vertrauensverlust in die Politik 
als Probleme für seine Stadt an: “Wir müssen 
auf kommunaler Ebene aufpassen, dass dieser 
Vertrauensverlust nicht auf uns übergreift.” Für 
ihn heiße das sauber arbeiten und sich zum 
Wohle der Bürger einsetzen. 
Dabei habe die Stadt viel geschaff t. Straßensa-
nierungen, Bauprojekte und Erschließung neuer 
Baugebiete bringen Grafenwöhr nach vorne. 
Die Feuerwehren konnten mit neuer Ausrüstung 
unterstützt werden. 2023 gab es 15 städtische 
Kulturveranstaltungen, für 2024 sind gleich 19 
geplant – darunter die Großveranstaltung Nord-
gautag vom 20. bis 23. Juni. Mit dem Wald-
kindergarten kann die Stadt eine neue soziale 
Einrichtung begrüßen. 

Knobloch sieht nach Corona eine Aufbruchstim-
mung in der Bevölkerung. Dies deckt sich für 
ihn auch mit der Arbeitsleistung des Stadtrats. 
2023 gab es zehn Bauausschusssitzungen, 
elf des Stadtrats und acht für den Finanz- und 
Personalausschuss, eine für den Rechnungs-
prüfungsausschuss, zwei für die Fraktionsfüh-
rer, zwei des Arbeitskreises Märkte, drei für 
den Arbeitskreis Nordgautag und mehrere des 
Verwaltungsrats der Stadtwerke. Insgesamt hat 
der Stadtrat 625 Tagesordnungspunkte abgear-
beitet. 

Besonders herzliche Worte hatte Knobloch 
für die erkrankte Zweite Bürgermeisterin Anita 
Stauber. Sie hatte die vergangenen Sitzungen 
verpasst, nahm aber in der Weihnachtssitzung 
teil. Sie war kürzlich, gemeinsam mit Thomas 
Mayer mit der kommunalen Dankurkunde wegen 
ihrer Verdienste um die kommunale Selbstver-
waltung geehrt worden. Knobloch sagte zu ihr: 
“Wir vermissen dich sehr, nicht nur als Bürger-
meisterin, sondern generell deine Anwesenheit. 
Wir wünschen dir viel Kraft für deine Genesung 
und freuen uns, dass du heute mit uns in dieser 
Runde sitzen kannst.” Ein Dank galt auch der 
Dritten Bürgermeisterin Anita Heßler, die im 
Moment Knoblochs Stellvertreterin ist. 

Auch CSU-Fraktionssprecher Gerald Morgen-
stern ist zufrieden mit dem Geleisteten. Passend 
zur Adventszeit erzählte er eine Geschichte von 
Monsignore James Murray, der die Christmette 
1945 in Grafenwöhr erlebte. In der verwüsteten 
Stadt feierten Soldaten, Flüchtlinge und Einhei-
mische gemeinsam den ersten Weihnachtsgot-
tesdienst seit sechs Jahren in Frieden. Seine 
Botschaft damals: “Grafenwöhr ist Bethlehem.” 

Thomas Weiß, SPD, dankte den Betrieben, 
durch deren Steuern Grafenwöhr investieren 
kann. Mit dem Umbau der Verwaltungsge-
bäude, der Neugestaltung der Altstadt und dem 

demografi schen Wandel stehen viele Heraus-
forderungen an. Zu Weihnachten wünschte er 
sich nun, dass die Sanierung des Grundschul-
gebäudes voranginge. 

Der Fraktionssprecher der Freien Wähler 
Thomas Schopf freute sich über das reichhal-
tige Kulturprogramm und dankte dem neuen 
Kulturmanager Pirmin Balk dafür. Anerkennung 
gab er den Bediensteten der Stadt und Gewer-
betreibenden. Er hoff t, dass die Finanzverwal-
tung stets den Spagat zwischen Gewünschtem 
und Möglichem schaff e. 

Text und Bild: Stefan Neidl

Erster Bürgermeister Edgar Knobloch überreicht der Zweiten Bürgermeisterin Anita Stauber 
einen Blumenstrauß während der Jahresabschlusssitzung. 

30 Jahre
Malermeisterbetrieb
Zintlhammer 37 92690 Pressath

Tel.: 0 96 44 / 91 81 41 � Fax: 91 83 953 � Mobil: 01 70 / 35 10 314

• Fassadenanstriche
• Strukturputze • Feinputze
• exclusive Wandbeläge
• Diamant- und Goldeffekt u.v.m.
• Verkauf von Farben, Putzen, Lacken und LasurenGardinen, Gardinenleisten, Rollos, Jalousien, Plissee, 

Markisen, Wintergartenbeschattung, Insektenschutz

Unser Service: Ausmessen, Beraten, Nähen, Montieren, Dekorieren

         Fröhlich
Gardinenfabrikation

GmbH

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
14.00-18.00 Uhr, 
Sa. Vereinbarungvorm. nach tel.
Di. nachm. geschlossen

Tel. (0 92 05) 2 41
www.froehlich-gardinen.de

95519 Vorbach - Bahnhof
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Direkt von den Tarifverhandlungen Statio-
nierungsstreitkräfte kam Wolfgang Dagner 
zur letzten Seniorenstammtischrunde 2023 
und berichtete vom Verhandlungsergebnis. 
Sockelbetrag von 200 € plus prozentuale 
Erhöhung ab Oktober 2023, dazu eine Ein-
malzahlung von 350 € auch für Teilzeitbe-
schäftigte und Auszubildende. Das Ergebnis 
steht jetzt bei der Mitgliederbefragung im 
Januar 2024 zur Diskussion. Für die Ver.di 

Ver.di Senioren bleiben am Ball
Wolfgang Dagner berichtet aktuell über Tarifabschluss

Stehend Tarifkommissionsmitglied Wolfgang Dagner Manfred Haberzeth dankte Christa Armann

Senioren beim Stammtisch im Cafe Bauer 
hat sich der Einsatz gelohnt. Besonders den 
Streikenden sprachen die Ver.di Senioren 
ihre Anerkennung aus. 
Wo bleiben in der Entwicklung bei Inflation 
und Koalitionsbeschlüssen die Millionen 
Rentnerinnen und Rentner? Es ist an der 
Zeit, hier neben den jährlichen Anpassungen, 
endlich auch einen Ausgleich zu schaffen. 
Vorbild könnten hier die Pensionistenrege-

lungen sein, so Manfred Haberzeth, Vorsit-
zender der Ver.di Senioren.
Abschließend wurde in einem kurzen Rück-
blick besonders Christa Armann für die stets 
freundliche und zuvorkommende Betreuung 
bei der monatlichen Zusammenkunft im Cafe 
Bauer gedankt. Die nächste Runde findet 
bereits am 4.2.24 statt.

Bilder: M. Haberzeth 

Stadtrat spendet 1000 Euro an Bürgerladen
Es ist Tradition, dass der Stadtrat zu Weihnach-
ten für einen sozialen Zweck spendet. So auch 
in Grafenwöhr: 3. Bürgermeisterin Anita Heßler 
machte den gemeinsamen Vorschlag aller 
dreier Fraktionen von CSU, SPD und Freien 
Wählern diesmal den Bürgerladen als Empfän-
ger zu bedenken. 
Dabei kam die Summe von 1000 Euro zusam-
men. Die 20 Stadträte spendeten 725 Euro, 
Bürgermeister Edgar Knobloch 100 Euro. Die 
restlichen 175 Euro stammen aus einem Spar-
schwein, in das jedes Gremiumsmitglied 5 Euro 
werfen muss, sobald in der Sitzung sein Handy 
klingelt. Knobloch sagte mit einem Grinsen: 
“Das meiste Geld aus dem Schwein ist eh von 
mir.” 
Heßler und Knobloch übergaben diese Spende 
nun dem Vorsitzenden des Bürgervereins Hel-
muth Wächter und der Leiterin des Bürgerladens 
Monika Sebald. “Auch wenn die Weihnachtszeit 
schon rum ist, ist dies dennoch in derem Sinne”, 
verkündete Knobloch. Die Empfänger können 
das Geld gut gebrauchen – In Zeiten von hoher 
Inflation gibt es mehr hilfsbedürftige Bürger, 
gleichzeitig gingen die Spenden zurück. Sebald 
will damit Lebensmittel wie Reis, Nudeln und 
Milch, aber auch Hygieneartikel wie Seife und 
Shampoo, besorgen. Denn diese würden kaum 
von den örtlichen Geschäften gespendet. Diese 
überlassen dafür oft kurz haltbare Lebensmittel 

wie Obst und Joghurt. 
Auch den Neubau des Netto-Supermarkts 
bemerkte man im Bürgerladen. Wächter erklärt: 
“Dadurch fiel schon ein Lebensmittelgeschäft 

mit Spenden weg.” Heßler erklärt die Entschei-
dung des Stadtrats auch mit dem Wunsch, das 
Geld im Ort zu belassen. 

3. Bürgermeisterin Anita Heßler (von links), Bürgervereinsvorsitzender Helmuth Wächter, Bür-
germeister Edgar Knobloch und die Leiterin des Bürgerladens Monika Sebald freuen sich etwas 
für einen sozialen Zweck tun zu können. Text und Bild: Stefan Neidl
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Trauercafé
Am Dienstag, den 16.01.2024 ist um 14.00 
Uhr  im kleinen Jugendheimsaal Zusammen-
kunft der Teilnehmer am Trauercafé. Hierzu 
ergeht herzliche Einladung.

Vorschau:

Zur diesjährigen Faschingsveranstaltung 
laden wir am Montag, den 05. Februar 2024
herzlich ein.  Beginn ist um 19.30 Uhr im klei-
nen Jugendheimsaal.
Der Eintritt kostet 5,00 €. Masken erwünscht. 
Der Kath. Frauenbund freut sich auf ihr 
Kommen.

Einladung zur Generalver-
sammlung am Samstag, den 

10. Februar 2024
um 20 Uhr im Schützenheim in Grafenwöhr

TAGESORDNUNG
1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähig-
keit, Gedenken verstorbener Mitglieder
2. Verlesung und Genehmigung der Nieder-
schrift der letzten Generalversammlung
3. Berichte
a) des Schützenmeisteramtes
b) der Kassenrevisoren
4. Aussprache zu den Berichten
5. Entlastung des Schützenmeisteramtes
6. Ergänzungswahlen
7. Ehrungen
8. Grußworte der Ehrengäste
9. Genehmigung des Haushaltsplanes 2024
10. Wünsche und Anträge
Um zahlreichen Besuch wird gebeten.

Das Schützenmeisteramt
gez. Bernhard Ott, 1. Schützenmeister

Familien- und Jugendski-
fahrt der Pistenschwinger

Der Skiclub Pistenschwinger Gössenreuth 
lädt am Faschingswochenende vom 9. bis 11. 
Februar 2024 zur Familien- und Jugendski-
fahrt ein. Ziel der Fahrt ist die Skiwelt Amade, 
übernachtet wird im Jugendgästehaus Stei-
ner in Eben. Die Preise für die Fahrt sind 
für Erwachsene, Jugendliche und Kinder je 
nach Jahrgang gestaffelt und auf der Home-
page „www.pistenschwinger.de“  ersichtlich. 
Im Preis sind Leistungen wie die zwei Über-
nachtungen im Mehrbettzimmer mit Halb-
pension, Hin- und Rückfahrt im modernen 
Reisebus, täglicher Transfer ins Skigebiet 
mit Skibus, Kaffee, Tee,  Kakao, und Kuchen 
am Anreisetag im Bus enthalten, der Skipass 
wird im Skigebiet separat kassiert. Der Ski-
club Pistenschwinger bietet vor Ort während 
der zwei Tage Skikurse an, die Teilnehmer-
zahl hierzu ist begrenzt. Der Preis für den 
Skikurs an den zwei Tagen beträgt 55 Euro. 
Die Teilnehmer müssen Grundkenntnisse 
beherrschen, Anfänger sind nicht möglich, 
Mitgliedschaft im Skiclub ist aus versiche-
rungstechnischen Gründen erforderlich. 
Abfahrt ist am Freitag 9.Februar 2024 um 14 
Uhr in Gössenreuth an der Kapelle, Rück-
kehr am Sonntag, 11.02.2024 gegen 23 Uhr. 
Anmeldung ist ausschließlich über die Home-
page „www.pistenschwinger.de“ möglich, dort 
gibt es auch weitere Infos.

Jeden ersten Donnerstag im Monat findet 
im Cafe Bauer ab 15 Uhr eine Versammlung 
statt.

Bürgerladen:
Im Bürgerladen in der Eichendorffstr.13 
werden Lebensmittel an Bedürftige ausge-
geben. Die erforderlichen Kundenkarten 
erhalten Sie zu den Öffnungszeiten oder 
nach telefonischer Vereinbarung.
Die Öffnungszeiten sind:
Dienstag und Freitag von 10:30 Uhr bis 
13:00 Uhr

Flohmarkt:
der Flohmarkt des Bürgervereins Alte 
Amberger Str. 5 in Grafenwöhr,  der für alle 
geöffnet ist, sucht ständig Sachspenden, 
z.B. Kleinmöbel, Bekleidung, Tisch-und 
Bettwäsche, Fahrräder usw.
Diese Sachen werden zu sehr günstigen 
Preisen  weitergegeben und der Erlös dient 
sozialen Zwecken.
Öffnungszeiten:
jeden Montag und Mittwoch von 08:00 – 
13:00 Uhr
und jeden ersten Samstag im Monat von 
08:00 – 13:00 Uhr

nächster 
Samstagsflohmarkt:

03.02.24
Bürgerladen, Flohmarkt
92655 Grafenwöhr
Eichendorffstr. 13
Telefon 09641 926240,
E-Mail 
buergerladen-grafenwoehr@kabelmail.de
Wir danken allen BürgerInnen die sich 
wieder an unserer Wunschzettelaktion betei-
ligt haben.
Ein herzliches Danke schön auch an die 
Sternsinger, die uns auch dieses Jahr ihre 
Süßigkeiten gebracht haben.
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Lachen, Tanzen, Singen, Spielen, Staunen 
- beim Kinderfest in der Stadthalle am 4. 
Februar kommt dank Konzert, Erlebnisspie-
len und Zaubershow garantiert keine Lange-
weile auf!
Nachdem die Stadthalle im letzten Jahr mit 
einem großen Festwochenende eröffnet 
wurde, lädt die Stadt Grafenwöhr in diesem 
Jahr nochmals ein zu einer Feier, die sich 
vor allem an Familien und Kinder richtet. Bei 
einem turbulenten unvergesslichen Nachmit-
tag ist beste Unterhaltung geboten. Passend 
zur Faschingszeit sind alle eingeladen ver-
kleidet zu kommen.
Los geht es um 14 Uhr mit einer Kinder-Mit-
mach-Konzert-Party mit Caro und Janina von 
der DONIKKL Crew, die die Stimmung mit 
Songs wie dem "Fliegerlied" ordentlich anhei-
zen. Alle Kinder sind ausdrücklich eingela-
den mitzusingen und mitzutanzen. Bereits 
ab 14:30 Uhr startet auch das Programm 
von "Kinderzeit mit Adelheid", bei dem es 
an allerlei Stationen einiges zu entdecken 
gibt - von Bewegungs- und Geschicklich-
keitsspielen über eine Mini-Hüpfburg bis hin 
zu Basteln, Malen und Kinder-Bingo. Kleine 
Gewinne können alle Kinder abstauben, die 
alle verschiedenen Spiele ausprobieren. Den 
Abschluss des bunten Programms bildet 
Magier Marius Koslowski, der mit seiner 
Show nicht nur Kinder zu verzaubern weiß, 
sondern auch Jugendliche und Erwach-
sene anspricht. Koslowski wird auch bereits 
vor der eigentlichen Show in der Stadthalle 
unterwegs sein und mit seinen Zaubertricks 
verblüffen.
Auch für kleine Snacks und Getränke ist 
gesorgt. Der Eintritt zur gesamten Veranstal-
tung ist frei. Einlass zum Konzert ist ab 13:30 
Uhr.

Zu Fasching Kinderfest in der Stadthalle

Gruppenfoto mit. Fam Baur in Trier

Caro und Janina von der DONIKKL Crew 
sorgen beim Kinderfest für Stimmung

Zauberer Marius Koslowski weiß mit seinen 
Tricks und Humor zu begeistern

Bei "Kinderzeit mit Adelheid" ist für jedes Kind ein passendes Spiel- und Spaßangebot zu finden

Tel: 09641 924320 | Mail: info@ahhammergmuend.brk.de

Senioren Wohn- und 
Pflegeheim Hammergmünd

Vollstationäre Pflege | Kurzzeitpflege | Zahlreiche Betreuungsangebote

• IMMOBILIEN & SERVICE

• HAUSMEISTERSERVICE

• WOHNUNGSAUFLÖSUNG

• GRÜNANLAGENPFLEGE

• BAUMFÄLLUNG

• WINTERDIENST
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Dank beim Silvesterbesuch der CSU 
Als wichtigen Bestandteil der Deutsch-Bay-
erisch-Amerikanischen Zusammenarbeit und 
Freundschaft bezeichnete der 1. Landtagsvi-
zepräsident Tobias Reiß die Feuerwehrmänner 
des US-Fire Department. Die CSU Delegation 
um Ortsvorsitzende Anita Heßler und Bür-
germeister Edgar Knobloch sprachen beim 
Silvesterbesuch den Diensthabenden ein Dan-
keschön aus. 
CSU-Ortsvorsitzende, dritte Bürgermeisterin 
Anita Heßler, die CSU-Stadtratsfraktion, JU 
und stellv. Landrat Albert Nickl für den Land-
kreis setzten die Tradition des Silvesterbesuchs 
im Lager fort. Süßes und Knabbereien für die 
Wachleute an den Toren sowie eine Brotzeit und 
Getränke für die Feuerwehrleute hatte die CSU-
Delegation im Gepäck. „Danke für euren wert-
vollen Dienst, wenn andere mit ihren Familien 
feiern können und stets eine gute Widerkehr von 
den Einsätzen“ wünschte Anita Heßler. 
Bürgermeister Edgar Knobloch dankte den 
Berufsfeuerwehrleuten für ihre ständige Ein-
satzbereitschaft und die Unterstützung auch 
außerhalb des Lagers, dies sei in einem gegen-
seitigen Hilfevertrag auch festgehalten. Die Füh-
rung der US-Armee in Grafenwöhr mit General 
Carpenter und Oberst Poole stehen voll hinter 
dieser Kooperation. Knobloch freute sich über 
die aufgestockte Dienststärke. Bei der Suche 
nach Nachwuchs müsse der Einziehungsbe-
reich immer größer gezogen werden, auch bei 
den Feuerwehrleuten sei der allgemeine Fach-
kräftemangel zu spüren. Den weiteren Ausbau 
im Lager durch den ORTC-Bereich hielt das 
Stadtoberhaupt für eine gute Sicherung des 
Standorts. 
1. Landtagsvizepräsident und Stimmkreisab-
geordneter Tobias Reiß betonte die Wichtigkeit 

des Kontakts vor Ort und wünschte den Feuer-
wehrleuten einen guten Rutsch und eine ruhige 
Nacht. Von der Tatsache, dass die US-Fire-
Fighter auch als Feuerwehrleute bei den frei-
willigen Wehren ihrer Heimatorte engagiert 
sind, profitieren beide Seiten. Stellvertretender 
Landrat Albert Nickl überbrachte im Namen von 
Landrat Andreas Meier die Grüße des Land-
kreises und hob den hohen Stellenwert der 
Blaulichtorganisationen heraus. „Der Dienst am 
Nächsten sei das Fundament und der Kitt, der 
die Gesellschaft zusammenhält“. 
Die Crew-Chiefs Bernd Hutzler und Heiko Eich-
holz bedankten für den erneuten Besuch und 

die Mitbringsel. Unfälle und Notlagen machen 
auch vor Sonn- und Feiertagen keinen Halt was 
das spontane Ausrücken des Flugplatzcrew 
bewies. Der Leiter des US-Fire-Department, 
Josef Rodler dankte ebenso für die Wertschät-
zung und Anerkennung, die den Feuerwehr-
leuten beim Besuch entgegengebracht wird. 
Rodler stellte die hohe Einsatzdichte heraus, 
die besonders als Firstresponder bei medizini-
schen Notfällen geleistet wird. „Hilfe kennt keine 
Übungsplatzgrenzen“ betonte der Fire-Chief bei 
der gegenseitigen Unterstützung. 

Text und Bild: Gerald Morgenstern

Den deutschen Feuerwehrleuten der US-Armee galt der Besuch der CSU-Delegation am Silvester-
tag. 1. Landtagsvizepräsident Tobias Reiß (rechts) bezeichnete die Firefighter als wichtige Helfer 
und Botschafter. Fire-Chief Josef Rodler (links) dankte für den Besuch.
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Schulstraße 18, 92655 Grafenwöhr
Tel.: 0175/8479302, 09641/931953
Vortrag 
Dienstag, 16.01.24 – 19.00 Uhr
body'n brain mit Michaela Kneidl 
Die wissenschaftlich fundierten Übungen erhö-
hen mit Spaß und ohne Leistungsdruck die 
Konzentration der Kinder, schaff en neue Ver-
netzungen im Gehirn und verbessern so die Lei-
stung in allen Schulfächern
Mediensprechstunde
Donnerstags 13.00 – 14.30 Uhr. Keine Anmel-
dung notwendig! 
Off ener Treff  
Montag 10.00 – 13.00 Uhr. Dienstag 13.00 – 
20.00 Uhr. Mittwoch 13.00 – 16.00 Uhr. Keine 
Anmeldung notwendig. 
Jugendtreff 
Dienstag 13.00 – 20.00 Uhr. Mittwoch 16.00 – 
19.00 Uhr. 
Hutza-Nachmittag
Jeden Donnerstag ab 14.30 Uhr, treff en wir uns 
zu Kaff ee und Kuchen im Mehrgenerationen-
haus (außer an Feiertagen). Termine entneh-
men Sie bitte der aktuellen Tagespresse.
Rückengymnastik
Dienstags von 16.00 – 17.00 Uhr. Keine Anmel-
dung notwendig
Klöppelgruppe
Jeden ersten Dienstag im Monat. Interessierte, 
Anfänger, Fortgeschrittene und Profi s sind 
herzlich willkommen! Treff punkt 18.30 Uhr im 1. 
Stock. Kostenlos. 
EUTB Sprechstunde 
Hier können Sie sich kostenlos zu den Themen 
Rehabilitations- und Teilhabeleistungen bera-
ten lassen. Donnerstag von 14.00 – 16.00 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung (Helmut 
Bruhnke, 0170/1452060, helmut.bruhnke@
eutb-bayern.org)

Da wir seit diesem Jahr mit der VHS Eschen-
bach zusammenarbeiten, kann man sich für 
folgende Angebote nur noch über die VHS 
anmelden. www.vhs-eschenbach.de / Tele-
fon: 09645/3459980
- Afrikanisches Trommeln
- Muskelentspannung nach Jacobson 
- Yoga 
- Kugelrund – Still- und Milchcafè
- Geburtsvorbereitungskurs „Dein erstes Baby“
- Eltern-Kind-Entspannung für Kinder im Alter 
von 2 1/2 bis 4 Jahren
- Entspannte Kinder von 4 bis 6 Jahren
- Yoga für Kinder von 6 bis 8 Jahren 

Bürgersprechstunde
Montags: 17.30 – 19.00 Uhr
Dienstags: 10.00 – 12.00 Uhr

Der Musikverein „Klingende Töne“ wünscht ein 
gesundes neues Jahr 2024.  Musikalische Frü-
herziehung jeden Dienstag um 16.00 bis 16.45 
Uhr für die Anfänger und von 16.45 bis 17.30 
Uhr für die Fortgeschrittenen.  
Musikunterrichte am Klavier, Akkordeon, Knop-
fakkordeon (Bajan), Steirische Harmonika, Key-
board, Blockfl öte, Querfl öte, Gesang, Gitarre, 
E-Gitarre sind jeden Schultag mit Abholung und 
wieder Zurückbringen von der Off enen Ganztag 
Schule Betreuung (OGS) möglich. Unterrichts-
räume in der Kolpingstraße 1 (Kellergeschoss).

Am 16. und 30. 1.   um 19.30 Uhr jeweils Probe 
für die Steirische Harmonika und der Akkordeon 
Gruppe. Einmal im Monat Musikprobe für die 
Veeh-Harfen-Gruppe.
Neuanmeldung und weitere Infos unter 
Nummer 0175 2132191  bei der Dipl. Musik-
lehrerin Lilia Gette oder auf der  Homepage  
http://klingene-toene.de

Letzter Einsendetag:
 für Vereinsbeiträge 20. Januar 2024
 für Anzeigen 23. Januar 2024
Nächster Erscheinungstag:
 1. Februar 2024

Mit amtlichen Bekanntmachungen und sonstigen 
Nachrichten der Stadt Grafenwöhr. Mitteilungen der 
Vereine, Verbände, Organisationen und Parteien, 
sowie Familiennachrichten, Privat- und Geschäftsan-
zeigen. Verantwortlich für den Inhalt ist der jeweilige 
Einsender. Herausgeber, Verlag und Anzeigenverwal-
tung, Stadtverband Grafenwöhr.
Druck: Druckerei Hutzler,
92655 Grafenwöhr, Im Gewerbepark 21,
0 96 41 / 4 32 • Fax 0 96 41 / 32 90
e-Mail: stadtanzeiger@druckerei-hutzler.de
Der Grafenwöhrer Stadtanzeiger erscheint monatlich
einmal, jeweils um den 1. jeden Monats.
Aufl age: 4000 Stück. Verteilung erfolgt kostenlos 
durch Postwurfsendung an alle Haushaltungen in 
Grafenwöhr, Gössenreuth, Gmünd und Hütten.
Anzeigenpreis —,55 €/mm-Zeile 1-spaltig zuzügl. 19% 
MwSt. Für unverlangt eingesandte Manuskripte kann-
keine Haftung übernommen werden.
Verlags- u. Postversandort: 92655 Grafenwöhr
Internet:
http://www.grafenwoehrer-stadtanzeiger.de
Anzeigen: Johann Hutzler, Tel. 0 96 41 / 432
e-Mail: stadtanzeiger@druckerei-hutzler.de
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Januar 2024
01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
13
14
15

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So
Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So
Mo

7
8
1
2
3
4
5
6
7
8
1
2
3
4
5

=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=

16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

Di
Mi
Do
Fr
Sa
So
Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So
Mo
Di
Mi

=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=

6
7
8
1
2
3
4
5
6
7
8
1
2
3
4
5

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

03944/36160, www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Vorankündigung 
Kinderfaschingszug

Am 3.2.2024 ab 14:00 Uhr findet am Markt-
platz Grafenwöhr der Kinderfaschingszug 
der CSU-FU-JU statt. 
Wir freuen uns auf viele verkleidete Kinder 
und natürlich auch wieder auf geschmückte 
Kinderfahrzeuge. 
Eure CSU-FU-JU Grafenwöhr

Danksagung
Was ich getan in meinem Leben, ich tat es nur für euch.

Was ich gekonnt, ich habe gegeben, als Dank bleibt einig unter euch.

In stiller Trauer 
Deine Elfriede mit Familie

Ein herzliches Vergelt´s Gott allen, die 
Ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten und unseren 
geliebten Verstorbenen auf seinem 
letzten Weg begleitet haben.

Konrad Wohlgut
* 15. Juli 1937     

† 27. November 2023

„Gürteltiere sind sexy!“ hieß am ersten Januarwochenende viermal bei der Kath. Theatergruppe. Über 1.250 Besucher erlebten einen kurz-
weiligen Abend. Das Foto zeigt die Schlussszene der turbulenten Verwechslungskomödie von Autor Wolfgang Bräutigam
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Gedenken an den hl. Sebastian
Von Leonore Böhm

Rot steht der 20. Januar wieder im Brauch-
tumskalender von Grafenwöhr, der Gedenktag 
des hl. Sebastian, der Gelübde-Feiertag von 
Grafenwöhr, erstmals begangen im Jahre 1731. 
Kreisheimatpfl egerin Leonore Böhm hat dazu 
wieder in ihren Archiven gesucht und interes-
sante Zeilen verfasst.

Isenheimer Altar
Eines der größten Meisterwerke der deutschen 
Malerei, der Isenheimer Altar, stammt von Matt-
hias Grünewald aus den Jahren 1512 bis 1517 
und ist im Unterlinden-Museum im elsässischen 
Colmar ausgestellt. Zu den Bewunderern des 
Altars zählten auch die Maler Cornelius und 
Stefan Menzel, die es aus ihrem württember-
gischen Wohnort Göppingen nicht weit zu dem 
weltberühmten Werk in Colmar hatten. 1973 
fassten die Brüder den Entschluss, ihr Lebens-
werk, Experten in der Restaurierung alter Bilder, 
mit der Kopie des „Isenheimer Altars“ zu krönen. 
Das Werk war ein Jahr später komplett, obwohl 
Stefan Menzel, dessen Bruder inzwischen ver-
storben ist, die Arbeit in seinem Malerbauernhof 
in der Ortschaft Frankenried (Landkreis Regen) 
vollendet hat. Auch im Jahre 2024 befi ndet sich 
diese Kopie des Isenheimer Altars in der Pfarr-
kirche St. Johannes in einer Seitenkapelle von 
Neumarkt, Oberpfalz.
Die Kreuzigungstafel der beiden Maler zeigt 
den Pestheiligen St. Sebastian und den Patron 
am „Antoniusfeuer“ Erkrankten, den hl. Einsied-
ler Antonius. Es waren dies an der Folge einer 
Mutterkornvergiftung Erkrankte, für die es keine 
Heilung, sondern nur Linderung der Schmerzen 
gab. Die Betrachtung der gemalten Passion 
sollte ihnen zur Stärkung dienen. Die Mönche 
des Isenheimer Antoniter-Klosters hatten sich 
die Pfl ege der am „Antoniusfeuer“ Erkrankten 
zur Aufgabe gemacht

Perücken erstellt
Frisörgeschäfte gab es im Lauf der Grafenwöh-
rer Geschichte immer wieder zu jeder Zeit. Im 
Jahre 1756, also nach Einführung des Gelübde-

Feiertags von 1731, vermeldet das Verkünd-
buch: Von Machung zweyer neuen Pariquen 
(Perücken) für die Bildnussen (Statuen) unser 
Lieben Frauen an dem heyligen Sebastians- 
und Scapulierfest im Hochaltar, wurden Herrn 
Johann Georg Gerzner, Innern Rattsfreund 
(heute Stadtrat) und Bader 59 kr bezahlt. Als 
Bader kannte er sich mit der Herstellung von 
Perücken aus. Da mussten wohl etliche Frauen 
von Grafenwöhr ihre Haare zur Verfügung stel-
len. Bei nicht sachbezogener Arbeit mit den 
Haarperücken konnten diese schon zerzaust 
werden. (Quelle: Gerhard Bogners neues Krip-
pen-Lexikon).

Reliquie in Gmünd
Im Pfarrarchiv von Grafenwöhr befi ndet sich ein 
mit Maschine getippter Zettel, ohne Jahreszahl, 
mit dem Vermerk, dass sich in der Gmünder Fili-

alkirche, zur Pfarrei Grafenwöhr gehörig, eine 
Sebastians-Reliquie im Altar befi ndet. Eventuell 
kam diese anlässlich der Benedizierung dieser 
Kirche im Jahre 1894 durch Pfarrer Josef Hof-
mann nach Gmünd. Pater Friedbert kannte wohl 
diese Überlieferung. Im Isenheimer Altar gibt es 
eine malerische Darstellung des heiligen Seba-
stian. Sie zeigt das Primizandenken von Pater 
Friedbert Dobmann von Bruckendorfgmünd, 
Franziskaner-Minorit mit Priesterweihe in Würz-
burg am 25. Februar und Primiz am 28. Februar 
1940, einem Mittwoch. Das Verkündigungsbuch 
vermeldet: Um ½ 10 Uhr in der Pfarrkirche von 
Grafenwöhr erstes hl. Messopfer des Minoriten-
Priesters Friedbert Dobmann von Bruckendorf-
gmünd mit Festpredigt. Nachmittags Andacht 
um 2 Uhr in der Pfarrkirche von Grafenwöhr, um 
½ 5 Uhr in der Kirche zu Gmünd.

Primizandenken von Pater Friedbert Dobmann mit der Darstellung des heiligen Sebastian vom 
Isenheimer Altar.    Bild: Repro Dötsch

Gossenstr. 50 ∙  92676 Eschenbach i.d.OPf. ∙  Tel.: 0 96 45 / 86 60

∙  Unfallinstandsetzung 
∙  Versicherungsschäden
∙  Smart- und Spotrepair

∙  Autoglasservice 
∙  Ersatzteilservice
∙  Beulen- und Dellendoktor

www.schwaiger-eschenbach.de www.wohnmobile-eschenbach.de

Hochmoderne Ausstattung

∙  Sat-TV, W-Lan Hotspot*
∙  Küche, WC, Dusche
∙  Vier Schlafplätze

Rundumschutz

∙  Vollkaskoversicherung
∙  Schutzbrief für In- und Ausland

Ihr eigenes Wohnmobil bereits 
ab 79,00 Euro pro Tag mieten.

NEU!




